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Württemberg .
Stuttgart , 15 . März . Seine Königliche

Majestät haben am letzten Mittwoch den Kgl .
Badearzt Geh . Hofrat Or . v . Renz in Wilo -
bad, welcher mit seiner Familie einen Teil des
Winters in Nizza zubrachte, vor dessen Rück¬
kehr in die Heimat in Audienz zu empfangen
geruht . (Schw . M .)

Stuttgart , 14 . März. Die Handels - und
Gewerbekammer in Ulm hat, laut „ Fr . Z .

" ,
an das Ministerium eine Eingabe gerichtet , in
welcher vorgeschlagen wird, für Württemberg
eine durchgehende Wasserverkehrs st raße
zwischen dem Rhein und der Donau
zu schaffen und zwar durch Verbindung des
Neckars mit Ulm, unter Benützung der Rems
und der Brenz , und mittels Kanals auf würt-

tembergischem Staatsgebiet von der Brenz bis
Ulm . Durch diesen Plan würde das Herz
des Landes mit den bedeutendsten Gewerbe-
und Handelsplätzen Württembergs in die Linie
einer Welthandelsstraße eingecückt, Ulm auf
die alte Höhe im Welthandel gehoben und
Württemberg vor der Gefahr gesichert , durch
die Verkehrspolitik seiner Nachbarn vom großen
Verkehr abgeschnitten und auf das Empfind¬
lichste geschädigt zu werden.

— Demnächst wird hier in Stuttgart eine
Privatklinik für Kaltwasserkuren, Massage, Heil¬
magnetismus sich etablieren. Leiter derselben
wird ein vielgenannter Heilmagnetiseur sein .
Es ist zu genannten Zweck ein Haus in der
Kronenstraße erworben worden , welches , ver¬
möge seiner zutreffenden Einrichtung geeignet
sein wird , allen an derartige Etablissements zu
richtenden Anforderungen zu entsprechen .

Stuttgart , 15 . März. Die Abendblätter
beglückwünschen den mildgesinnten, versöhnst- !
chen Bischof Hefele von Rottenburg zu seinem
morgigen 80 . Geburtstage. Der „Staats¬
anzeiger schreibt : Nicht blos die Katholiken,
sondern das ganze .württembergische Volk achtet
den ehrwürdigen , milden Priester , den gefeier¬
ten Gelehrten, den Freund des confessionellen
Friedens , den treuen Unterthan des Königs hoch !

Stuttgart , 11 . März. Gutem Verneh¬
men nach tritt der Württb. Landtag am Mitt¬
woch den 3 . April wieder zusammen. Die
Frage der Eßlinger Stadtschultheißenwahl wird
dieser Tage zur Entscheidung gelangen. Wie
man hört , soll Herr Stadtpfleger Weith dies¬
mal mehr Aussicht auf seine Ernennung haben,
als das letzte mal, doch läßt sich in dieser
Sache ein Resultat schwer Vorhersagen .

— Die Baumwollspinnerei Unterhausen
bei Reutlingen ist in der vorletzten Nacht ab¬

gebrannt; der Schaden beläuft sich auf 1 ' /»
Millionen Mark .

Mittwoch, 20 . März 1889

Hieinach , 16 . März. Gestern fand die
Uebergabe unseres Badhotels mit Zubehör
seitens C . Hoffmanns Erben an den neuen
Besitzer Hrn . Ad . Bronn statt , nachdem letz¬
terer nebst Gattin am Vorabende hier festlich
empfangen worden war . Möge , wie seinerzeit
von der käuflichen Uebernahme durch den ver¬
storbenen C . Hoffmann , so auch von der dies¬
maligen Besitzveränderung ein neuer Zeitraum
erfreulichen Aufschwungs unseres so reizenden
und so heilbringenden Kurortes beginnen. Aerzt-
liche Leitung und Verwaltung führen die bis¬
herigen, langjährig darin thätigen Kräfte vor¬
erst unverändert fort . — Seit dem 9 . d . M.
sind die ersten Crocusblüten bei Zavelstein er¬
schienen, um freilich rasch wieder unter Neu¬
schnee zu verschwinden. Doch kommt der Flor
sicher in lebhaften Gang, sowie sich die Wit¬
terung wieder zeitgemäßer gestalten wird .

Lndwigsöurg , 15 . März. Wir werden
im Laufe dieses Sommers auch in den Besitz
eines großen Saales nach Art des Liederhalle¬
festsaales kommen . Bauunternehmer ist Herr
Tepperlin , Besitzer des Gasthofs zur Eisen¬
bahn . Der Saal kommt in den Garten, wo
jetzt das Sommertheater sich befindet. Mit
dem Bau soll baldigst begonnen, werden.

Hiottenburg , 16 . März. Mittwoch nach¬
mittag um 2 Uhr ist Herr Bistumspfleger
Stein, der schon seit längerer Zeit krank dar¬
niederlag, gestorben .

Rottweis , 16 . Marz. Ein zweiter bei
der Katastrofe am letzten Montag beteiligt
gewesener Pulverarbeiter , Martin Hall von
Deißlingen , ist gestern im Krankenhause hier
gestorben.

Schwab . Gmünd , 16 . März. Allgemeines
^ Aufsehen erregte die Verhaftung von Email -
leur S . , um so mehr , als man vermutet,
daß dieselbe noch weitere Verhaftungen nach
sich ziehen werde. Ob dies mit der Festnahme
seines Schwagers C . St . in Pforzheim im
Zusammenhang steht, der dort wegen Hehlerei
stark kompromittiert ist, darüber wird bald die
gerichtliche Untersuchung Klarheit verschaffen .

Aalen , 14 . März. Gestern verurteilte
das Schwurgericht Ellwangen den früheren
Gerichtsvollzieher Buck hier zu 4 Jahren
Zuchthaus und dreijährigem Verlust der bür¬
gerlichen Ehre . Derselbe hatte sich unter An¬
wendung falscher Buchführung zahlreicher Un¬
terschlagungen schuldig gemacht . An ihm be¬
wahrheitete sich so recht das Sprichwort : „Hoch¬
mut kommt vor dem Fall," denn er bildete
sich sehr viel auf seine Stellung ein, hielt sich
einen großen Hund , saß öfters zu Pferde und
hat nun die Folgen seines schlechten Haus¬
haltens zu tragen .

25 . ^alwgang .

Aalen , 17 . März. In der letzten Zeit
besuchte der neuernannte Kais . Zvllverwalter
von Kamerun, ein Sohn des Konditors Pahl
von hier , vor seinem Abgang an seinen Be¬
stimmungsort noch einmal seine Heimatstadt.
Morgen reist er von hier ab, um von Ham¬
burg aus den Seeweg mit dem ' Postdampfer
Adolf Wörmann anzutreten . Das Schiff geht
am 29 . März ab und soll den Weg bei sie¬
benmaligem Anhalten in 40 Tagen zurücklcgen .

Keidenheim, 15 . März. Im Hütten¬
werk Königsbronn war der Hochofen seit mehr
als 2 Jahren (Dez. 1886) nicht mehr in
Thätigkeit , weil nicht mehr rentabel . Nun
wird derselbe wieder angeblasen, um die Erz¬
vorräte von 50 000 Zentnern aufzuschmelzen .
Wie lange das dauern und wie lange er über¬
haupt thatig sein wird , ist noch unbestimmt.

R unüfcha u
Aurlach, 15 . März . Samstag und Sonn¬

tag, sodann Sonntag, den 24 . d . M . finden
auf der hiesigen Drahtseilbahn auf den Turn¬
berg Fahrten statt. Der ständige Betrieb
dieses Jahres beginnt Sonntag , den 31 . d . M.

München , 17 . März. Pfarrer Nieder -
maier , früher Inspektor des Seminars St .

I Paul in Regensburg , jetzt angeblich in einem
Kloster versteckt, hat, nach dem „Reg . Tagebl . " ,

j fortgesetzt an Zöglingen der Anstalt , nachdem
er sie mit Champagner berauscht , die nieder¬
trächtigsten Verbrechen begangen.

Nürnberg , 19 . März . Nach lebhafter
Agitation um die Besitzergreifung der Ver¬
waltung des jüngst durch Defraudation schwer
geschädigten 15 000 Mitglieder zählenden Nürn¬
berger Frauenstifts siegten die Sozialdemo¬
kraten. Erster Vorstand wurde dkr frühere
Reichstagsabg . Wiemcr.

Saargemünd , 13 . März. Ein bedeuten¬
der Diebstahl ist gestern Abend hier wieder
verübt worden . Der ledigen Rentnerin Katha¬
rina Massing, auf der Ecke der Berg - und
St . Nikolausstraße wohnhaft , welche allabend¬
lich von 8 bis gegen 9 Uhr ihre Verwandten
zu besuchen pflegt, wurden bares Geld und
Wertsachen im Betrage von etwa 12 000
gestohlen . Der freche Dieb, welcher mit der
Häuslichkeit und den Gepflogenheiten der Mas¬
sing genau bekannt gewesen sein muß, wird
hoffentlich bald entdeckt werden ; an Anhalts¬
punkt soll es der Polizei nicht fehlen.

Köln , 12 . März. In einem der bei
Mülheim a . Rh . gelegenen und von Mann¬
schaften des 65 . Regiments belegten neuen
Forts ist der Typhus ausgebrochen und sind
mehr wie zehn Soldaten nach dem Militär-
lazaret in Köln übergeführt worden. In mi -



litärischen Kreisen führt man überhaupt Klag«
über den ungesunden Zustand der neuen rechts¬
rheinischen Forts bei Köln.

KSkn, 18 . März. Nach einer römischen
Meldung der „Kölnischen Volks-Zeitung " wer¬
den seit mehreren Tagen der Petersplatz und
der Palast Colonna nebst Umgebung von Trup¬
pen scharf bewacht . Nachts sind dort Cara -
binieri in großer Zahl mit scharfer Ladung
aufgestellt. Unter den Petersplatz -Kolonaden
und beim Vatikan gehen Militär-Patrouillen.
Der Grund ist unbekannt .

Merlin , 15 . März. Die Reichstags -Kom¬
mission für die Jnvaliden-Versicherung hat den
Gesetzentwurf nach den Beschlüssen zweiter Le¬
sung in Gcsamtabstimmung gegen die Stim¬
men der Deutsch - Freisinnigen und von drei
Zentrumsmitgliedern angenommen . Die zweite
Beratung im Reichstag dürfte nächsten Don¬
nerstag beginnen. — Ein Kabinetsbefehl we¬
gen des Tragens eines neuen Degens für
die Infanterie - Offiziere ist gestern ergangen .

Merkin , 18 . März. Die hiesige Volks¬
zeitung ist wegen eines vorgestern erschienenen
Artikels „Zum 18 . März" (Revolutionstag in
Berlin 1848) konfisziert und deren Weiterer¬
scheinung auf Grund des Sozialistengesetzes
verboten worden.

Merlin , 18 . März . Die durch Abbruch
der Rohre verloren gegangene Soolquelle in
der Lützowstraße 74 ist , wie die Direktion
des Admiralsgarten-Bades mitteilt , am Don¬
nerstag von neuem in einer Tiefe von
236 Meter erbohrt worden. Die neue
Quelle steigt mit bedeutendem Wasserstrahl
und in gleicher Salzstärke wie in der Haupt¬
anstalt Friedrichstr. 102 zur Oberfläche. Mit
dem Bau der Badeanstalt Lützowstr. 74 wird
nun begonnen werden.

— Einem preußischen Artillerie-Offizier
soll es , wie die „Allgemeine Reichs-Korrespon¬
denz " mitteilt, gelungen sein , aus der Karbol¬
säure einen neuen Sprengstoff herzustellen und
denselben zur Füllung eines Geschosses von
einer bisher noch nicht erreichten Zerstörungs¬
gewalt zu verwenden. Die Versuche mit den
betreffenden Geschossen, aus Mörsern geschossen,
sollen sich bis jetzt bewährt haben und werden
noch fortgesetzt . Drei der Geschosse gegen ein
Fort stärkster Konstruktion verwendet, sollen
ausreichen, dasselbe dem Erdboden gleich zu
machen , wobei die Trümmer auf weite Ent-
fernung hinnochmitzerschmetternderKraft wirken.

Kirschöerg i . Schl ., 18 . März . Seit
gestern Abend finden hier große Schneever¬
wehungen statt . Auf der Strecke Hirschbcrg -
Schmiedeberg blieb der gestrige Nachtzug bei
Lomnitz im Schnee stecken , er traf mit drei
Stunden Verspätung hier ein. Heute Morgen
war die Strecke ganz unfahrbar. Mittags ist
der erste Zug hier eingetroffen. Auf der
Hauptbahn längs des Gebirges finden geringe
Verspätungen statt . Die Nachtpost nach Schö¬
nau konnte erst Morgens abgelassen werden.

Sagau , 18 . März. Auf der Strecke
Sorau -Kottbus , bei dem Bahnhof Linderode,
ist der Personenzug Nr . 140 gestern Mittag
entgleist . Personen sind nicht verunglückt.
Die Strecke ist gesperrt, die Ursache des Un¬
glückfalles noch unbekannt.

Wien , 18 . März. Wie verlautet, haben
der Nuntius Galimberti , der Abt des Stiftes
Heiligcnkreu; und der Generaldirektor der kai¬
serlichen Familienfondsgüter , Baron Mayr, in
der vorigen Woche sich nach Meyerling bege¬
ben und das Schlößchen eingehend besichtigt.
Muthmaßlich hängt der Besuch mit der bevor¬
stehenden endgiltigen Entscheivung über die
künftige Verwendung Meyerlings zusammen.

Mern, 18 . März. Wegen der Züricher
Bombenaffaire sind in Zürich zwei weitere Rus¬
sen verhaftet worden. Es ist konstatirt, daß die
Russen sich förmlich auf die Bombenfabrikation
verlegt hatten . Hier faßt man die Affaire sehr
ernst auf . Der russische Gesandte hat im. De¬
partement des Innern eine Unterredung gehabt.

Maris, 16 . März. Eine Anzahl Mit¬
glieder der Patriotenliga beabsichtigen sich von
Boulanger loszusagen, wenn er nicht das Bünd¬
nis mit den Monarchisten breche. Man er¬
wartet morgen auf dem Bankett in Tours be¬
zügliche Erklärungen Boulangers. Der Haus¬
besitzer am Börsenplatz Nr . 9 kündigte der
Patriotenliga sein Lokal .

Fionrs, 18 . März . Boulanger traf gestern
nachmittag auf dem Bahnhofe Hierselbst ein
und wurde von der zahlreichen Menge teils
mit Pfeifen empfangen.

Mekgrad , 15 . März. Die russische Re¬
gierung versicherte angeblich der Regentschaft,
sie werde ihren Einfluß auf die Königin Na¬
talie ausüben , damit dieselbe der Regentschaft
keine Verlegenheit bereite und sich nicht dauernd
in Serbien niederlasse .

Mrnfsel , lt8. März Die Anklageschrift
gegen die verhafteten 27 Sozialisten ruft all¬
gemeines Aufsehen hervor . Der Prozeß findet
am 6 . Mai statt .

Wewyotk, 14 . März. In einer Kessel¬
fabrik in Pittsburg fand heute eine Explosion
statt, wodurch fünf Arbeiter auf der Stelle
getötet und über zwölf verletzt wurden, darunter
einige tätlich. Das Gebäude ist in einen
Trümmerhaufen verwandelt worden.

Zanzibar , 16 . März. Die Emm -Pascha-
Expedition ist ohne Waffen in Bagamoya ge¬
landet .

SuaKin , 17 . März . Hier eingetroffene
Händler melden, daß der Khalifa , der Nach¬
folger des Mahdi, in Folge des Vormarsches
der Dafur - Stämme unter El - Senussi Omdur -
man geräumt habe ; die Derwische seien in Be¬
treff der Sicherheit Khartums in Unruhe .

Unterhaltende ^ ^
Des Kaufes Aärnon.

^
Romun aus dem Englischen von August Leo.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„ L>o , jetzt hast Du mir es doch entlockt,
Martha !" sagte er verzweifelt . Aber ich
bitte Dich um Gotteswillen, sage Niemanden
ein Wort davon ! Nein , ich habe ihn nicht
gesehen , — es passirte vor fast einem Jahre,— im vorigen Mai . Erinnerst Du Dich
nicht daran , daß am fünfundzwanzigsten
Juni in dem Abgrunde des alten Steinseldes
eine Leiche gefunden wurde. Wir hielten die
Totenschau und begruben sie in dem Glauben,
daß es irgend Jemand wäre, der von dem
Felsen herabgestürzt seil "

Martha nickte lebhaft mit dem Kopfe zum
Zeichen, da sie sich genau erinnere und wartete
atemlos, daß Mr . Jeremy fortfahre» solle.

„Nun, " fuhr Jeremy fort , indem er
seinen Stuhl näher zu ihr rückte und mit
geheimnisvoller Stimme sprach , — „ nun
also , Martha , es war nichts dergleichen.
Es war ein Fall kaltblütigen, vorbedachten ,
schändlichen Mordes ! Ja und noch mehr ,es war ein Zeuge dabei , der es beweisen
kann !"

» Ach , Jeremy ! " Das — ist nicht —
Dein Ernst ! — Wer konnte denn das in
aller Welt sein ? "

„ Wer Martha ? Kein anderer als der
Neger Jem. Ja , Martha, — Jem hat es

gesehen, aber Du kennst Jem , er ist halb
irrsinnig vor Frömmigkeit und er Hai es
sich in seinen blöden Kopf gesetzt, daß, wenn
er gegen das Leben eines Nebenmenschen
spräche, der Herr ihn geradewegs zur Hölle
senden würbe. Nun also — vorige Woche
bekam Jem das Fieber und phantasierte,und während seine Locher ihn pflegte, fängter an, von dem Morde zu spreche » , bis Julia
— das ist seine Tochter — Furcht bekam
und vorigen Dienstag zu mir lief und mich
holte . Als ich hinkam , begann auch Jem
richtig von dem Morde zu phantasieren , doch
Alles , was wir von ihm erfahren ^ -
war : „Der Mann mit dem schwa " S
barte hat es gethan ! Ich b '
gesehen, — ich habe ih» gejeye» , (sr>.
wiedergekommen und jetzt will er mich um-
bringenl"

Ich sprach mtt Julia und erfuhr ,̂ daß
ihr Vater an dem Tage , an dem erkrank
wurde , zum erste » Male seit dem vorigenMai einen weitere » Spaziergang unternomn̂ n
hatte . Er war den ganzen Winter unruhig
und furchtsam gewesen und hatte nicht dazu
gebracht werden können , auszugehen , doch
an jenem Nachmittage fühlte er sich besser
und sie veranlaßte ihn, nach Schloß Ruys-
dene zu gehe » und seinen Freund , Onkel
Ned, zu besuchen . Doch gegen neun Uhr
ungefähr kam er nach Hause getaumelt ; er
stieß einen furchtbaren Schrei aus und fiel
in Krämpfen zu Boden. Nun wohl, Martha,das Erste was ich that , war , daß ich nach
Newyork telegraphirte, man solle mir einen
geschickten Delectiv senden und am folgenden
Morgen erhielt ich die Antwort , daß Mr.Joe Hawksley von der geheimen Polizei
schon abgereist sei und diesen Nachmittag
hier ankommen würde.

"
„ Heute , Jrremy ?"
„ Ja , Martha , heute . Ich kann nicht

entdecken , wer und wo der Mörder ist, so
lange Jem seine Vernunft nicht wieder erhält ,
deshalb dachte ich mir, wenn ein geschickter
Detcctiv weiß , daß der Mörder hier am
Platze ist , so kann der sich vielleicht aus
Jem 's sinnlosem Geschwätz zusammensetzen,was er braucht und den Mörder fassen , eheer entfliehen kann . Dr . Parson wacht jetzt
bei dem alten Jem ; er glaubt , er wird in
Kurzem zu sich kommen, und wenn das der
Fall ist , und er sieht, daß er sich verraten
hat , so brauchen wir ihm nur zu drohen,daß wen» er nicht sagt , wer der Mörder
war , er als Mitwisser statt dessen , verurteilt
wird . — Aber Martha, — nicht wahr, Du
wirst nichts verrathen ? Du wirst kein Wort
davon sprechen? Denn da wir nicht wissen ,wer der Mörder sein kann , — was sollte
ihn daran hindern zn entfliehen , wenn er
Wind davon bekäme?

„ Ich werde nicht, Jeremy — ich schwöreDir , ich werde nichts sagen ! " versicherteMrs . Jeremy in furchtbarem Flüstertöne.
„ Siehst Du , Jeremy ein Mord kommt im¬
mer heraus. Lasse Dir das eine Warnung
sein und thue niemals etwas Unrechtes . "Es war halb zwei Uhr und Mr . Hawksleywar noch nicht angekommen , und da bis
vier Uhr kein anderer Zug kam , ergab sichMr . Jeremy in sein Schicksal, zündete sich
die Pfeife an , setzte sich an's Fenster und
beobachtete den herniederströmenden Regen .Es schlug zwei — Mr . Hawksley kam
nicht, drei — vier . Mr . Jeremy schlummerte
in seinem Stuhle , als Martha zur Thür
herein stürzte und schrie :

„ Jeremy ! Jeremy ! er ist gekommen, —
er wartet im Wohnzimmer auf Dich !"



„Mr . Hawksley ? " fragte Mr . Jeremy
aufspringend und sich die schläfrigen Augen
reibend . „ Gieb mir meinen Hut, Martha,
«s ist keine Zeit mehr zu verlierenI"

Nach wenigen Minuten stand er in dem
kleinen Wohnzimmer und begrüßte den will¬
kommenen Gast , erzählte ihm eilig Alles ,
was sich begeben und den Grund , warum
«r ihn herbeiberufen .

Joe Hawksley horchte in feiner ruhigen
Weise , unterbrach ihn bann unv wann, um
eine Frage zu stellen, deren Bedeutung Mr.
Jeremy nicht begriff , obgleich er mit tiefem

beobachtete , daß dieser Detectiv
" eriugsten von den haarsträubenden" -rissen war, die Marthas gefühl¬

voll - : , Busen so ^ ef vewegt hatten.
Mr . Hawksley horchte unbeweglich bis

zum Ende.
„Lassen Sie mich diesen Neger sehen ,

Mr . Jeremy , sagte er dann. „Wenn , wie
auS seinen Worte» ersichtlich, der Verbrecher
sich in der Nachbarschaft aufhält —"

„Nun ?"
„ Dann würde es seltsam zugehen, mein

Freund", entgegnete der Detectiv mit sonder¬
barem Lächeln, „ wenn ihn die morgige Sonne
nicht hinter Schloß und Niegel findet .

"
Er streckte seinen Arm unter den Mr.

Jeremys und ging mit ihm hinaus in den
Aprilsturm.
30 . Das Netz zieht sich zusammen .

„Mrs . Milvmay ! "
„ Ja , Miß Clara !"
Cicely Twyford blieb auf der Treppe,

die sie eben Hinaufstieg , stehen und blickte
zu Felicia , die iinten stand , hinab.

„ Haben Sie mich gerufen ? "
„ Ja "

, erwiderte Felicia. „ Sie tragen
Lady Areleighs Thee hinauf . — nicht wahr ?
Möchten Sie die Güte haben , wenn Sie
heruuterkommeu , darauf zu sehen , daß das
Musikzimmer in Ordnung gebracht wird ?
Wir werden heute Nachmittag trotz des Regens ,
Besuch haben . Mrs . Glenalvan und ihre

Töchter , sowie Fürst Orloff kommen zum
Diner herüber. Bitte sehen Sie darauf ,
daß daselbst präcis sechs Uhr serviert wird
und — warten Sie einen Augenblick , ich
bitte — Lady Areleigh wird wohl nicht ver¬
schmachten — Papa ersucht Sie , Harper
zu sagen, daß er ein halbes Dutzend Flaschen
Cliquot auf Eis setzen und dieselben um
neun Uhr im Empfangszimmerserviren soll .

"
„Das ist Alles , Miß Clara ?"
„Das ist Alles Mrs . Mildmay, — Sie

können gehen. "
Mit hochmütigem Kopfnicken ging Felicia

auf das Wohnzimmer zu , wo Mr . Ruys-
dene allein bei seinen Zeitungen saß.

Sie hatte Lord Areleigh , seitdem sie ihm
des Morgens auf der Thürjchwelle des Zim¬
mers seiner Gattin begegnet, noch nicht ge¬
sehen . Er war zum Gabelfrühstück nicht
herunter gekommen, — er hätte keinen Ap¬
petit , sagte er dem Diener der heraufgeschickt
wurde — doch das störte Felicia nicht.

Sie hatte sich von dem Schrecken voll¬
kommen erholt und den Gedanken an den
Lord , sowie an dessen unglückliche Frau aus
ihrer Seele verbannt , sie hatte an andere
Sachen zu denken.

Es war heute der letzte April und in
der ersten Woche des Juni sollte ihre Trau¬
ung sei» . Es war hohe Zeit, daß ihr Vater
ihr Geld gab , um ihren Brautanzug zu
kaufen, doch da Mr . Ruysdene dasselbe zu
vergessen schien , hatte sie sich entschlossen ,
ihn aufzusuchen und ihm die wichtige Sache
vorzutragen .

„ Noch einen Monat , dann ist Alles vorü¬
ber ! " murmelte Felicia , als sie die Hand
auf die Thürklinge legte. Crystal mag dann
thun , was sie will . Ich werde Fürstin
Orloff sein in meines Gatten Palaste in
Rußland leben und ihren Pfad nicht mehr
kreuzen . Nur noch kurze Zeit und und ich
bin am Ziele . Wehe ihr aber , wenn sie
sich mir in den Weg stellt ! Dann ist sie
unrettbar verloren ! " (Forts , folgt .)

Hiesiges .
WikdKad, 19. März . Am Abendhimmel

sind gegenwärtig sämtliche vier größer» Pla¬
neten sehr deutlich sichtbar : 6 Uhr abends
sieht man am westlichen Himmel, ziemlich hoch
über dem Horizont , die Venus , gegenwärtig
Abendstern, mit hellstrahlendem Lichte . Ober¬
halb des Sternbildes der Zwillinge steht Ju¬
piter, der sofort wegen seines blendend Hellen
Lichtes ins Auge fällt ; etwas tiefer links
Mars mit rotem Lichte ; endlich ist hoch über
dem Horizont zwischen den Plejaden (Sieben¬
gestirn) und dem rötlichen Stern Aldebaran
im Sterngebilde des Stiers , der Planet Sa¬
turn mit bleicherem Lichte sichtbar .

Neueste Nachrichten.
Kerrenakö, 17. März. Der Gegenstand

lebhafter Besprechung ist zur Zeit hier die
Dampf - Srraßenbahn , die von Karls¬
ruhe nach hier an Ettlingen vorbei durch das
Albthal beabsichtigt wird . (N. Tagbl.)

Geislingen, 17 . März. Eine große An¬
zahl hiesiger Arbeiter hat an den Reichstag eine
Petition gerichtet , welche unter ausführlicher
Motivierung die Bitte stellt , der Reichstag
möge doch bei der Alters - und Invalidenver¬
sicherung auch die Witwen - und Waisenversorg¬
ung berücksichtigen und zwar in erster Linie,
es möge daher die Altersversorgung erst dann
zum Gesetz erhoben werden , wenn ein Plan
für die Witwen - und Waisenversorgung ge¬
schaffen und die Möglichkeit ihrer gleichseitigen
oder unmittelbar nachfolgenden Ausführung
gewährleistet sein wird.

und Kammgarne sur Kerren » !
und Knakenkleider , reine Wolle
und nadelfertig ca. 140 ein breit
L M . 3 .43 per Meter versen¬

den direkt an Private in einzelnen Metern
sowie in ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Buxkin - Fabrik -Döpöl L Da ., !
k 'raalrkiii ' t » . M . Muster unserer reich - !
haltigen Collectionen bereitwilligst franko .

AWMWeun- Privat -Arrzeigen .
W i 1 - b a d .

Bekanntmachung.
Zufolge der Verfügung der K. Katasterkommission vom 16 . Februar 1887 (Amtsbl.

des K . Steuerkoll . S . 15 ) und vom 14 . Januar 1879 (Amtsbl. des K . Steuerkoll . S . 5)
werden diejenigen Grundeigentümer und Gefällberechtigten, Gebäudebesitzer und Gewerbe¬
treibenden, bei deren Grundstücken und Gefällen , Gebäuden oder Gewerben eine Ver¬
änderung stattgefunden hat, welche eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat,
aufgefordert , hievon spätestens bis zum 1 . April d . I ., bei dem Ortsvorsteher Anzeige
zu machen .

Nach diesem Termin einkommende Anzeigen können erst bei der Katasterberichtigung
im nächsten Jahre berücksichtigt werden.

Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen (Art . 69, 70, 71 und 72

des Steuergesetzes vom 28 . April 1873, Reg . -Bl . S . 127 ) :
a) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben worden

ist, für welche Befreiung von der Staatssteucr oder völlige oder bedingte
Befreiung von der Amts - und Gemeindesteuer begründet ist — Art. 2 I.
1—4 und II . 2 des Gesetzes vom 28 . April 1873, Art. 8 des Gesetzes
vom 18 . Juni 1849, Art. 3 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1858, und Art. 2
des Gesetzes vom 23 . Juli 1877, Reg .-Bl . S . 198 —, oder wenn ein bis¬
her ganz oder bedingt steuerfreies Grundstück beziehungsweise ein Teil eines
solchen infolge der Verwendung zu einem anderen Zweck die völlige oder be¬
dingte Steuerfreiheit verloren hat ;

d) wenn ein ertragsunfähiges Grundstück oder die bisherige Grundfläche oder
Hofraite eines Gebäudes der forst- oder landwirtschaftlichen Kultur gewidmet
oder sonst grundsteuerpflichtig wird , oder wenn der umgekehrte Fall eintritt
(vergl. unten Ziff . II ä und s) ;

o) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen, Abschwemmungen, Erdfälle ,
Versandungen u. s. w . ) ein neues Grundstück (Insel) gebildet oder ein bereits

HolzlieferungsÄkord.
Die Lieferung und Beifuhr des vorerst

auf 85 Raumeter tattneven Scheiter berech¬
neten Bedarfes an gesundem , nicht nachaespal-
tenem Brennholze für das Etatsjahr 1889/90
zum Arbeitshause wird im Submissionswege
vergeben.

Uebernahmslustige, welche die näheren Be¬
dingungen auf unserer Kanzlei einsehen können,
wollen ihre Offerte mit Angabe des Preises
pro Raummeter , schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift „ Holzlieferungs-Offert" läng¬
stens bis

Samstag den 3V. März d . I .,
hieher übergeben.

Den 18 . März 1889.
K. Arbeitshausverwalluug .

Wild b a d .

'

Water- und
Lackier -Heschäft.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern

bringe ich hiemit mein Geschäft in empfehlende
Erinnerung .

Hochachtungsvoll
I . AteZe . Warth .
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vorhandenes Grundstück vergrößert oder verkleinert wird , ganz verloren geht
oder auf die Dauer ganz oder teilweise ertragsunfähig wird ;

ck) wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch die Entfernung nachteiliger
oder die Entstehung günstiger Verhältnisse auf die Dauer so erhöht wird , daß
sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klasse gehört , oder wenn der umgekehrte
Fall eintritt ;

s) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer verändert wird durch
Verwandlung von Aeckern in Wiesen , Wald u . s . w . oder umgekehrt Ver¬
wendung eines Grundstücks als Baumgut , Hopfengarten , Steinbruch u . s. w .
oder durch das Aufhören einer solchen Verwendung ;

I ) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens annimmt oder ein als
Garten eingeschätztes Grundstück diese Eigenschaft verliert ;

g) wenn ein Grundstück geteilt wird ;
II) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im Gefällkataster laufende

Nutzung aus einer anderen Ursache aufgehört oder sich verändert hat .
II . Bei den Gebäuden (Art . 81 und 82 des Steuergesetzes )

a ) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen worden , ganz oder teil¬
weise zu Grund gegangen , oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist ;

d ) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder eine Wertserhöhung dadurch
erhalten hat , daß es zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung baulich
umgewandelt worden ist ;

e) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben worden
ist, für welche Steuerfreiheit begründet ist, oder wenn bisher steuerfreie Ge¬
bäude oder Gebäudeteile infolge der Benützung zu einem anderen Zwecke die
Steuerfreiheit verloren haben ;

ä ) wenn eine mit einem Gebäude eingeschützte Hofraithe verloren , gegangen , ver¬
kleinert , auf die Dauer ganz oder teilweise unbenützbar geworden , der land -
oder forstwirtschaftlichen Kultur zugewendet oder nach Art . 2 des Steuerge¬
setzes steuerfrei geworden ist ;

o) wenn eine solche Hofraithe durch Naturereignisse oder durch Zuziehung von
bisher steuerfreien oder zur Grundsteuer zugezogenen Flächen vergrößert
worden ist ;

t) wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein Gebäude durch Aufsetzen
eines oder mehrerer Stockwerke , oder durch Ueberbauung einer weiteren Grund¬
fläche vergrößert worden ist ;

g ) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude ganz oder teilweise nutzbar
gemacht worden sind .

III . Bei den Gewerben (Art . 98 des Steuergesetzes )
a ) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem schon bestehenden Gewerbe

ein weiteres verbunden worden ist ;
d ) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe Person betriebenen

Gewerben aufgegeben worden ist ;
o) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter bei einem

Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden find .
Den März 18M : StaöLfchuttheißenarnt .^ / / Bätzner.
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Aufforderung .
Die Steuern aus Grund - , Gebäude - , Gewerbe - , Kapital - , Renten - , Dienst - und

Berufseinkommen und Schulgelder sind bis 31 . Mürz P. I . zur Zahlung verfallen .
Die Restanten werden aufgefordert , im Laufe dieses Monats ihre Schuldigkeit zu

entrichten , nach Ablauf dieser Frist müßte gegen die Säumigen das Mahnverfahren einge¬
leitet werden . Stadtpflege .
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z- und Seidenhüten

modernster Farben und Fayonen in größter Auswahl ,

KIgtztz - L Ltoll-lisnäsvlnilis ,
Kragen , Manschetten L Kravatten

empfehle zu den billigsten Preisen
Anton Heinen ,

Pforzheim .

"ri
<v

co
cv

cv

cv"S

I
c : -

cv

W i l d b a d .
Em 17jähriges Mädchen

sucht Stelle.
Offerte unter Chiffre L . 8 . 189 nimmt

die Expedition d . Bl . entgegen .

Wf-8« nls
mit Firma in bester Qualität liefert prompt
und billigst Chr . Wildbrett .

W i l d b a d.

Zwangs Verkauf .
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg

hat am 14 . Januar 1889 die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Ver¬

mögen des
Badmeisters Peter Held dahier

angeordnet und der Gemeinderat Wildbad als
Vollstreckungsbehörde am 31 . Januar 1889
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf be¬
stimmt :

Gebäude :
Nr . L . 10 . :

47 gw ein dreistöckiges Wohnhaus von .
Fachwerk mit gewölbtem Keller ,

10 gm Hofraum vor demselben ,
3 gm Abtrittplatz .

60 gm an der Herrengasse unten an den
Spießgärten neben Wilh . Klumpp ,
Hoteliers Witwe und dem Gäßle .

Anschlag 16 000
Angebot 10 000 ^

Diese Liegenschaft kommt am
Dienstag de» 9 . April 1889 ,

vormittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im zweiten Auf¬
streich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemeinderat Kaufmann Pfau und als Ver -
kausskommission Stadtschultheiß Bätzner und
Gemeinderat Stadtpfleqer Rometsch dahier
bestellt sind .

Den 18 . März 1889 .
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde .

Namens desselben :
Stadtschultheiß Bätzner .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt

1 Küchenmädchen
'Und für die Saison

2 Kochjungfern und
2 Kellnerinnen .

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

äeki68

sincl keine Oebeiruruittel , souäern
volikomsu reelle , seil 20 fsbren bs -
väkrte , ä . Nagen -voblbeköiriltcke

wasserst wirksam u . scbleimlösench
bei ^ It u . fung beliebe . - In allen
^ . polkeksn ru baden . —
Londons 20 u - 40 ? f. ,Lxlracl 90 kl .
Nan verlange stets »Loetlunä 's «.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wild brett in Wildbad .

^ Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt 1 Probenummer der Berliner
Morgenzeitung bei, welche wir unseren ge¬
ehrten Lesern zu geneigter Einsichtnahme em¬
pfehlen .

Abonnements hierauf nimmt die Expedition
der Chronik entgegen .
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